
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

54.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -<l, in dem Bezirk 1 — 4
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abomiement nach Verhältnis.

Dienstag 13 . Mai

Jnsertionsgebühr für die Ifpallige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schnft bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf¬

gegeben sein.

18S«.

A m t l i cĥe s.
W cr g o 1 ö.

Amtsversarnrnlung.
Am Dienstag den 20 . Mai ds . Js . findet auf dem Rathaus in Nagold eine Amtsversammluug nach II (neu ) statt , zu welcher

sich die Ortsvorsteher resp . deren Stellvertreter , sowie die betreffenden Amtsversammlungsdeputierten vormittags präzis 8 Uhr einfinden wollen.
Tagesordnung:

1) Zahlreiche Wahlen.
2) Feststellung des Amtskorporatio !fsetats 1890/91.
3) Publikation der halbjährigen Uebcrsicht der Einnahmen und Ausgaben der Oberamtspflege.
4) Zahlreiche Publikationen in Beziehung auf früher gefaßte Beschlüsse.
5) Beschlußfassung über die Erbauung von Bezirkskrankenhäusern.

Nasiold/den 11. Mai 1890. K. Oberamt . Dn. Sugkl.
Infolge der au dem Schnllehrerseminar Nagold vor-

genommcnen Annahmeprüfmig sind nachstehende Präparau-
den znm Eintrilt in ein Staatsstminar ermächtig ! worden,
und zwar in das Seminar zu Nagold:  Engen Bachteler
von Gräseichaustn , Friedrich Bartholvmüi  von Wcissach,
Ernst Bauer  von Schafhausen , Gottlicb Binder  von
Tuttlingen , Johann Georg Brenner  von Pfrondorf , Jo¬
hannes Christian  von Oster dingen , Friedrich Dölkcr  von
Nagold , Karl Eisen har  d t von Gechingen, Gustav Gocken-
bach  von Eberstadt , Otto Guß manu  von Tuttlingen,
Christian Hang  von Tübingen , Karl Hausch  von Ofter-
dingcn , Christian Kober  von Darnstcttcn , Albrccht Kulten
von Hülben , Eugen Lutz von Deckclipstoiin , Friedrich Luz
von Kirchentellinsfurt , Jakob Lutz von Deckonpfronn , Her¬
mann Mader  von Kohtstetteu , Johannes Müller  von
Schwenningen , Albert P flamm  von Böblingen , Gottfried
Reiff  von Oberhansen , Gustav Römer  van Schwenningen,
Friedrich Rößle  von Affolterbach , Heinrich Sandler  von
Knittlingcn , Julius Sc Yb old von Mezingen , Johannes
Slang er  von Böhringen , Friedrich Storz  von Rostnstld,
Friedrich Talmon - Keoß  von Egenhausen , Johannes
Wcißinger  von Weilhcim.

1 Tages -Nerrrgkeitett.
Deutsches Reich.

* Nagold,  12 . Mai . Die gestrige General¬
versammlung mit Gesangsunterhaltung des Liedec-
kranzes im „Hirsch " erfreutesich leider nicht der erwarte¬
ten Teilnahme der Ehrenmitglieder , die wohl zum grö¬
ßeren Teil einen Spaziergang in die herrliche grü¬
nende Natur derselben vorzogen . Der vom Vor¬
stand Stadtpfleger Kapp  vorgetragene Bericht über
die Thätigkeit und den Stand der Kasse des Ver¬
eins befriedigte allgemein , umsomehr als der durch
Beschaffung eines Klavier mehrere Jahre hindurch
stereotyp gewordene Schuldposten nun einem Kas¬
senvorrat , wenn auch einem kleinen , Platz gemacht.
Bedauert wurde nur , daß der langjährige Direktor
des Vereins , Herr Musikoberlehrer Hegele,  durch
Krankheitsumstände nun von seinem so erfolgreich gelei¬
teten Posten zurücktreten mußte , den nun aber ein
jüngerer Seminarlehrer , Herr Hornberger  mit
freudigem Eifer übernommen . Den weiteren Leitern
des Vereins : Vorstand , Kassier und Schriftführer
wurde ein Vertrauensvotum dadurch erteilt , daß sie
durch Akklamation wieder gewählt wurden , und nahm
hiebei das Ehrenmitglied Oberlehrer Hegele noch
besondere Veranlassung , den Sängern sowohl als
den Vorstandsmitgliedern Dank und Anerkennung
zu zollen . Die Gesangsvorträge , die mit einem Früh¬
lingslied eingeleitet wurden , wurden durchweg gut
vorgetragen und ernteten warmen , wohlverdienten
Beifall.

* Nagold,  12 . Mai . Nun hat man den
Brandstifter des letzten hieß Brandes , so ging es
am Samstag abend von Mund zu Mund und ein
wahrer Alp wich von den Gemütern der ganzen

Stadtbevölkerung . Und wirklich war es so. Sta¬
tionskommandant Köhrer  ist es gelungen , den 15
Jahre alten Schreinerlehrling Jakob Kapp  von
Neuneck der That zu überweisen . Derselbe ging
nämlich am Osterfest von Altensteig aus hieher,
wartete auf halber Höhe des Schloßbergs auf einer
Ruhebank die Nacht ab , ging sodann in die Stadt
und versteckte sich noch längere Zeit in einem Schup¬
pen . Von da aus begab er sich in die Scheuer
der Witwe Wurster , bei welcher er sich bis dahin
in der Lehre befand , stieg die Scheuerleiter hinauf
und zündete dort befindliches Stroh an . Nach die¬
sem eilte er nach Ebershardt , woselbst er vom
8.— 14. Jahre auf Kosten des Kinderrettungsvereins
untergebracht und über Ostern auf Besuch war.
Zu dieser That will er durch schlechte Behandlung
von Seiten seiner Meisterin beziehungsweise de¬
ren Sohn getrieben worden sein. Mit eini¬
ger Gcnugthuung mag es für die Stadt gel¬
ten , nachdem von auswärts so viel Spott und
üble Nachreden gegen dieselbe in Umlauf gesetzt
wurden , daß der Thäter ein Nicht -Nagolder ist, und
ist man allgemein der Ansicht daß auch die zwei
vorangegongenen Brandfälle auf ähnliche Thäter-
schaft zurückzuführen sein wird . — Am letzten Sams¬
tag abends 8 Uhr ging in der untern Stadt ein
Meteor  mit heftigem Knall und darauf folgenden,
über den Häusern sichtbaren Feuerschein nieder.

^ Nagold.  Denjenigen nachweisbar zahl¬
reichen Lesern dieses Blattes in Stadt und Bezirk,
welchen der Artikel in Nro . 52 über unsre Wald-
Arbeiterkolonie  im Elsaß interessant war,  insbe¬
sondere denjenigen Nagoldern , welche für Wohl und
Wehe dieser Mitbürger in der Ferne ein Herz ha¬
ben , sei kundgethan , daß dieselben bis jetzt mit ihrer
Lage wohl zufrieden sind . Ihre Waldwohnung
biete alles , was sie brauchen , die Lebensmittel seien
fast durchweg wohlfeiler als hier , ihr Weinbedarf
(pro Kopf und pro Tag 1 Liter ) koste sie, en Aios
bezogen , sogar bloß 24 Pfennige pro Liter . Ihre
Waldarbeit beginnen sie morgens 5 Uhr und ver¬
lassen sie erst abends 8 Uhr . Ihre Adresse bezie¬
hungsweise die nächste Post -Station sei Haselbach
bei Andlau in Elsaß -Lothringen.

—r . Altensteig,  1l . Mai . Schon wieder
hat ein Messerheld eine kühne That ausgeführt.
Von einer Hochzeit von Simmersfeld mit einem Mäd¬
chen von 19 Jahren nach Fünfbronn zurückgekehrt,
geriet ein Fünfbronner mit seinem vermeintlichen Ne¬
benbuhler in Streit , wobei einer dem andern in den
Oberarm einen über einen cm Schlitz mit dem
Messer beibrachte . Der Gestochene ist bereits seit
Samstag in das Altensteiger Spital verbracht.

Dem Rechenschafsbericht des unter dem Pro¬
tektorate I . M . der Königin  stehenden Hauses der
Barmherzigkeit in Wildberg  vom Jahre 1889 ent¬
nehmen wir folgendes : Die Einnahmen betrugen
21 704 56 darunter Saldo am 31 . Dezem¬
ber 1888 10936 ^ 75 L , Beiträge 3439 35
L , Kostgelder 4149 58 L , Erlös der Indu¬
strie 1367 19 L , Zinsen 1871 ^ 69 die
Ausgaben 10010 49 ^ , somit Saldo am 31.
Dez . 1889 11694  7 Die Zahl der Pfleg¬
linge ist 40.

Ueberberg,  9 . Mai . (Korresp .) In dem
zur hiesigen Gemeinde gehörigen Zmnweiler schlug
während eines heftigen Gewitters gestern abend
zwischen 5 und 6 Uhr der Blitz in das Wohn - und
Oekonomiegebäude des Joh . Adam Keppler  und
zündete . Das Anwesen wurde in kurzer Zeit voll¬
ständig eingeäschert . Das Mobilar konnte teilweise
gerettet werde «. Doch soll der Abgebrannte großen
Schaden erleiden , da er gar nicht oder nur schlecht
versichert sein soll. — In der gleichen Stunde schlug
der Blitz auch in Zwerenberg , OA . Calw , in 2 Häu¬
ser , bei Bäcker Faßnacht und Bauer Blaich ein,
glücklicherweise ohne zu zünden . Es sollen jedoch
durch den Schlag mehrere Stück Vieh getötet wor¬
den sein.

Stuttgart,  8 . Mai . Beide Häuser des Landtags
hielten heute Sitzungen ab . Die erste Kammer genehmigte
die verschiedenen Eisenbahnvorlagen ganz im Sinne der Be¬
schlüsse der Kammer der Abgeordneten , ebenso den Gesetzent¬
wurf betr . die Fürsorge für Beamte infolge von Betriebsun¬
fällen . — Die zweite Kammer nahm einige Kommissionswah¬
len vor und beriet dann den Rechenschaftsbericht des stän¬
dischen Ausschusses . Es ward dabei der Genugthuung Aus¬
druck gegeben über das sehr günstige Resultat der Couver-
sion Istzproc . Staatsschuldverschreiben von 1878 . Von den
gekündigten 44 998 000 sind 4334060V oder 96,31 pCt.
zur Umwandlung angemeldet worden.

Stuttgart,  9 . Mai . Die Kammer der Abgeord¬
neten wählte heute eine Commission von 15 Mitgliedern für
die zu erwartende wichtige Vorlage betr . die Verwaltungs¬
reform , deren Beratung im Plenum des Hauses im Novem¬
ber ihren Anfang nehmen dürfte . In jene Kommission wählte
man die Abgg . v . Göz , Sachs , Mehder , Hang . Harttranfft,
v . Wöllwarth , v - Herrmann , v . Luz , Nußbaumer , Vogler,
Distel , Unterste , Haußmann und Schnaidt . — Die von der
rüsten Kammer an die Regierung gerichtete Bitte : die Rege¬
lung der Unfallfürsorge für diejenigen Beamten und Bedien¬
steten des Staats und deren Hinterbliebenen , welche abge¬
sehen von Unfällen in einem nicht gesetzlich versicherungspflich¬
tigen Betriebe in der Ausübung ihres Dienstes einen Unfall
erleiden , im Wege der Abänderung der gesetzlichen Vorschrif¬
ten sobald als möglich einzuleiten , trat das Abgeordnetenhaus
einfach bei . — Aus der Kammer der Standesherren ist er¬
wähnenswert , daß an dieselben eine Petition von der Stif¬
tung für Studierende der Medizin in Stuttgart gerichtet war,
worin um Schutz gegen die medizinische Fakultät in Tübin¬
gen gebeten wurde , wegen der Vorgehen gegen solche Stu¬
dierende , welche sich später mit Homöopathie befassen wollen.



Die Kammer ging über die Petition einfach zur Tagesord-
nmig über . Morgen wird der Landtag bis November vertagt.

Das Heidelberger Schloß soll mit einem
Aufwand von r/ü Millionen Mark renoviert werden.
Begonnen wird mit dem inneren Schloßhof.

Neue Streiks.  In Hamburg streiken
jetzt in Folge der Maifeier an 12000 Arbeiter , dar¬
unter Maler , Zimmerleute , Böttcher , Maurer , Schmiede,
Werftarbeiter u. s. w. Verschiedene Arbeiter sind
wegen Bedrohung verhaftet.

Unser Kaiser  wird , wie schon gemeldet , am
14 . d. von Berlin in Königsberg eintreffen und da¬
selbst am 15. und 16. verweilen.

Berlin , 9. Mai . Der Kaiser betonte beim
Empfang des Reichstagspräsidiums , die Militärvor¬
lage fordere nur durchaus Notwendiges . Deutsch¬
lands Wehrkraft dürfe nicht hinter jener der Nach¬
barstaaten Zurückbleiben.

Die Militärdebatte wird durch eine Rede
Caprivis über die auswärtige Lage eingeleitet wer¬
den. Wie verlautet , wird die Regierung etwaigen
Herabsetzungen der Forderungen entschieden wieder¬
sprechen.

Berlin,  7 . Mai . Die Gruppe der Volks¬
partei hat sich gestern konstituiert ; Payer ist Vor¬
sitzender, Härle Stellvertreter , Schnaidt Schriftführer.

Berlin,  7 . Mai . (Deutscher Reichstag .) Bei
der Präsidentenwahl werden 353 Zettel abgegeben , wovon
13 für ungiltig erklärt werden . 336 Stimmen erhält v.
Lewetzow, (kons .) welcher die Wahl annimmt , indem er
allen Parteien dankt . Nachdem Frhr . v. Lcvctzow den Prä¬
sidentenstuhl eingenommeu , dankte er dem hochverehrten Al¬
terspräsidenten . Zum Zeichen des Dankes für Moltke erhebt
sich das Haus . .8um ersten Vizepräsidenten wird Graf
Ballestrem (Zent ?) mit 364 , zum zweiten Vizepräsidenten
Landrat Baumbach (dfrs .) mit 274 Stimmen gewählt.
Beide nahmen die Wahl dankend an . Aus Antrag Windt-
horst werden durch Zuruf die Schriftführer berufen , ferner
werden zwei Abgg . zu Quästoren ernannt . Eingegangen ist
ein Schreiben des Reichskanzlers Caprivi,  worin er seine
Ernennung zum Reichskanzler anzeigt . Der Präsident weist
auf die unsterblichen Verdienste des Fürsten Bismarck als
ersten deutschen Reichskanzlers um die Aufrichtung , den Aus¬
bau und die Machtstellung des Reiches hin . Dieselben wer¬
den und können im deutschen Volke und im deutschen Reichs¬
tage nimmer vergessen werden.

Berlin , 7. Mai . Die Freisinnigen brachten
im Reichstage drei Interpellationen ein. Erstens:
Welche Gründe bestehen , daß der Paßzwang an
der elsaß-lothringischen Grenze aufrecht erhalten wird?
Zweitens : Ist die Regierung gesonnen , den Rieder¬
lassungsvertrag mit der Schweiz zn erneuern ? Die
drtte betrifft die Behandlung politischer Gefangener.

Berlin , 10. Mai . Der „Reichsanzeiger"
schreibt : Gegen die Hagelversicherungs -Gesellschaft
„Germania " in Berlin wird wegen vorgekommener
Unregelmäßigkeiten nächstens das Verfahren der Con-
zessionsentziehung eingeleitet werden . Es erscheint
wünschenswert , daß dies öffentlich bekannt werde,
da in der Presse fortwährend Ankündigungen erschei¬
nen , welche die Landwirte zum Beitritt zu dieser
Gesellschaft auffordern.

Der Vorstand des Reichstages  hielt am
Donnerstag mittag eine Sitzung ab , um die Ge¬
schäftslage zu besprechen. Man glaubte die drin¬
gendsten Vorlagen bis Mitte Juni erledigen zu kön¬
nen und meinte , daß dann die Session geschlossen
werden könne.

Das preußische Herrenhaus plant für den
Fürsten Bismarck  noch eine besondere Ehre:
Es soll nämlich eine Marmorbüste des ersten deut¬
schen Reichskanzlers im Sitzungssaale aufgestellt
werden.

Eine recht bedauerliche Erscheinung ist es , daß
die Person des Fürsten Bismarck noch fortwährend
zum Mittelpunkt von allerlei Geschichten und Klat¬
schereien gemacht wird , die häufig einander direkt
widersprechen , sämtlich aber peinlich berühren . Erst
tuest es , daß der Kaiser und der Kanzler in heftiger
Feindschaft von einander geschieden seien, dann wie¬
der , daß in letzter Zeit zwischen beiden Männern
cm sehr ausführlicher Briefwechsel stattgefunden habe.
Bon einer Neigung des Fürsten zum Morphiumge-
nuß war die Rede , dann sollte er geäußert haben,
mit dem Reichskanzler von Caprivi werde es bald
vorbei sein und der Kaiser ihn schnell nach Berlin
zurückrufen müssen. Und in diesem Tempo ging es
weiter . Ein seiner Ruhm für das deutsche Reich ist
diese Klatschsucht wahrhaftig nicht. In anderen eu¬
ropäischen Staaten wäre dergleichen nicht möglich.

Die deutsche Thronrede wird von der Pa¬
riser Presse vorläufig erst im Wortlaute wiedergc-
gebcn , aber nur wenig kommentiert . Im Journal

Paris schreibt Charles Laurent : „Kaiser Wilhelm
hat bei der Eröffnung des Reichstags eine für den
allgemeinen Frieden ziemlich beruhigende Rede ge¬
halten , in der aber der stets fester gefaßte Plan her¬
vortritt , die kaiserliche Politik auf das Studium und
die Lösung der sozialen Fragen zu lenken. Die
Ppysiognomie des jungen Souveräns wird mit je¬
dem Tage eine klarere . Der Enkel Wilhelms des
Eroberers scheint vor allem die Welt der Arbeiter
erobern zu wollen . Bei seiner Thronbesteigung hiel¬
ten viele Leute den Krieg für bevorstehend ; dann
lächelte man über seine fieberhafte Thätigkeit , seine
vielfachen Paraden , seine unzähligen Jagden , seine
alles umfassenden Erlässe . . . . Wir müssen nun
mit unseren Spötteleien aushören . Wilhelm II . hat
den Willen , Gutes zu thun . Er arbeitet . Er ver¬
steht so manche Dinge , mit denen sich die Souveräne
gewöhnlich nicht befassen . Das kann ihn allerdings
uns nicht sympathisch machen ; denn es liegt zu viel
Blut zwischen ihm und Frankreich ; es ist dies aber
ein Grund dafür , daß wir die Notwendigkeit ein-
sehen, ihn mit Aufmerksamkeit zu behandeln . Indem
unser Vaterland sich an die Spitze der Reformen
stellt und fortfährt , das wohlthätige Wesen zu sein,
welches die alten Formen zu zerbrechen und die
neuen Fortschritte zu eröffnen wagt , wird es auf
die würdigste Weise die neue Methode seiner Feinde
beantworten ."

Zahlreiche Berliner Großindustrielle lassen jetzt
neu anzustellende Arbeiter bestimmte Reverse unter¬
schreiben. So hat der Verein Berliner Eisengieße¬
reien , Maschinenfabriken und verwandter Betriebe
die Unterzeichnung folgenden Reverses als Bedingung
für ein Engangemcnt hingestellr : „ 1. Keinen der
Mitarbeiter , die während eines Streiksjgearbeitet , durch
Wort oder Thatzu beleidigen , und sich nicht zu weigern,
mit denselben weiter zu arbeiten ; 2. mit der bishe¬
rigen Arbeitszeit und dem bestehenden Arbeits - und
Akkordsystem auch fernerhin einverstanden zu sein;
3. Geldsammlungen zu irgend welchem Zwecke ohne
Genehmigung des Arbeitgebers in keiner Weise vor¬
zunehmen und sich auch nicht an solchen zu betei¬
ligen ."

Die Kaiserin Eugenie hat von Wiesbaden
aus , wo sie sich gegenwärtig zur Kur aufhält , der
Kaiserin Friedrich in Homburg v. d. Höhe einen
Besuch abgestattet.

Frankreich.
Der beliebteste Mann in Parrs,  der Löwe

des Tages , ist gegenwärtig der Minister des Innern
Constans . Er hat die Ordnung in Paris aufrecht¬
erhalten , er hat den Boulangismus vollends tot
geschlagen , er versteht schneidig zu regieren , ohne
wehe zu thun und das will der Franzose . Der
Bourgeois fühlt sich unter Constans wieder mehr;
die Partei der ehrlichen , ruhigen , friedliebenden Leute,
die sich Jahre lang von einem Häuflein von Un¬
ruhestiftern und gewerbsmäßigen Schreiern tyranni¬
sieren ließ , ist wieder zum Bewußtsein ihrer Stärke
gekommen. In der Kammer haben gestern sogar
die Monarchisten für das Vertrauensvotum gestimmt.
„Figaro " findet es aber nötig , heute schon den Mi¬
nister darauf aufmerksam zu machen , daß die Welt
rund ist , und das was oben ist , morgen unten zu
liegen kommen kann.

Italien.
Rom.  8 . Mai . Hiesige Blätter melden , die

Regierung trage sich, um Ersparnisse herbeizusühren,
mit der Absicht, nach Beendigung der Sommer - und
Herbstübungen 50000 Mann von der Armee zur
Reserve zu entlassen.

Rom,  8 . Mai . Heute mittag wurde die De¬
putation der deutschen Pilger vom Papste empfangen.
Die Adresse wurde vom Grafen Galen verlesen ; in
derselben wird der Liebe und Dankbarkeit der deut¬
schen Katholiken für die vom Papste erwiesenen
Gunstbezeugungen Ausdruck gegeben. Der Papst
erinnerte an das Jubiläum Gregors des Großen
und hob die Handlungen dieses Papstes zu Gunsten
der Völker Europas hervor ; er berührte sodann die
gegenwärtige Lage der Kirche in Deutschland , wo
der religiöse Krieg aufgehört habe und wo es durch
Abschaffung der kirchenfeindlichen Gesetze zu einer
besseren Verständigung gekommen sei. Der Papst
rechne aus die Hochherzigkeit des Kaisers und die
Treue der Katholiken und hoffe , daß das Werk des
Friedens vollendet werde.

Bulgarien.
Sofia,  8 . Mai . Alle namhaften hiesigen

Advokaten haben die ihnen gemachten Anträge , den
Major Panitza zu verteidigen , abgelehnt . Panitza
wird also bei dem bevorstehenden Prozeß ohne Ver¬
teidiger bleiben.

Die Anklageschrift im Panitza -Prozcsse ist nach
einer Dräthmeldung der „Eorr . de l 'Est " aus Sofia
vom 5. Mai allen Angeklagten zugestellt worden.
Dieselbe stellt in klarer Weise fest, daß die russische
Gesandtschaft in Bukarest seit >888 auf den Sturz
des Prinzen von Coburg und seiner Regierung hin¬
gearbeitet habe . Die Anklageschrift thue auch dar,
daß Rußland seine Zustimmung zu dem geplanten
Handstreiche gegeben habe . Große Geldsummen seien
nach Sofia geschickt worden , um Abgeordnete und
mehrere einflußreiche Bulgaren zu bestechen. Die
geheimschriftlichen Briefe , welche beschlagnahmt wur¬
den, sollen außerdem erkennen lassen , daß General
Domontowitsch von der russischen Regierung dazu
ausersehen war , nach dem Sturze der gegenwärtigen
Regierung die Leitung der Dinge in Bulgarien zu
übernehmen . Rußland sollte drei Kandidaten für
den bulgarischen Thron Vorschlägen , darunter einen
Slaven.

England.
London,  8 . Mai . Nach einer Meldung aus

Sansibar verlautet , die Ausständigen wollen versu¬
chen, Kilwa  wieder zu nehmen . Major Wißmann
bereitet die Verteidigung vor.

Aus London  wird gemeldet : Stanley lehnte
die Erhebung in den Adelstand ab . Biele englische
Städte verleihen ihm das Ehrenbürgerrecht.

Rußland.
Riga.  8 . Mai . Ausgewiesen ist eine große

Anzahl deutscher Handwerker mit ihren Familien,
die lange Jahre in den Ostsceprovinzen ansässig
waren.

Türkei.
Konstantinopel,  8 . Mai . Der deutsche

Botschafter drohte abzureisen , weil der Sultan sich
weigerte , türkische Gefängnisbcamte zu maßregeln,
welche deutsche Matrosen mißhandelt hatten.

Amerika.
Montreal  6 . Mai . Weitere Berichte be¬

stätigten , daß das Irrenhaus in Long -Point
völlig niedergebrannt ist. Nur die Mauern stehen
noch. Der Verlust an Menschenleben läßt sich zur
Zeit noch nicht feststellen, wenn er überhaupt je be¬
stimmt werden kann , da alle Bücher des Irrenhauses,
die einzigen Schriftstücke , welche Aufschluß geben
können , verbrannt sind . Von den 1300 Insassen
sind 1100 geborgen . Viele aber haben sich in die
Wälder geflüchtet . Die Leichen sind völlig verkohlt
und nicht eine Spur ist in der Asche aufzufinden.
Das aus Backsteinen aufgeführte Irrenhaus war
6 Stock hoch. Das Feuer brach in der zweiten
Abteilung auf der Frauenseite in einem oberen
Stockwerke aus , wo eine Irrsinnige einige Sachen
in einem Schranke anzündete . Die Flammen ver¬
breiteten sich mit rasender Geschwindigkeit durch den
Luftschacht und umhüllten bald das ganze Gebäude.
Die Feuerwehr von Montreal that ihr Bestes , nach
fünf Minuten aber war kein Wasser niehr da . Das
Benehmen einiger Irrsinniger war schauerlich. Sie
jubelten über die Ausbreitung des Feuers und jauchz¬
ten , als die Flammen sich ihnen näherten . Erst als
die Mauern über ihnen einstürzten , hörten sie auf,
ihre lärmende Freude zu bezeugen. Die Umgekom¬
menen sind sämtlich Frauen . Alle männlichen In¬
sassen wurden gerettet . Während der Feuersbrunst
machten drei Nonnen einen heldenmütigen Versuch,
eine kranke barmherzige Schwester zu retten . Die
Flammen überwältigten sie jedoch und alle vier
kamen um . Auch verschiedene Feuerwehrleute wurden
verletzt . Die Zahl der Toten scheint nicht größer
als 40 zn sein. Viele Irrsinnige haben starke
Brandwunden erlitten.

Verantwortlicher Redakteur Stcinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Buxkin - Stoff genügend zu einem Anzuge
reine Wolle nadelfertig zu Mk . 5.85 Pf .,

für eine Hose allein blos Mk . 2 .35 Pf.
durch das

Buxkin-Fabrik -DSpot dottiugsr L 2o,,  ü raub kurt a . U.
_Muster -Auswahl umgehend franko ._



Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Revier Nagold.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 2l . Mai,

nachmittags 2 Uhr,
Scheidholz aus dem Staatswald Ben-
nenhölzle , Hörnle , Schloßberg , Staufen
und Brand : 224 Stück Nadelholz -Lang¬
holz mit 2 Fm . HI ., 24 1^ ., 22 V . j
Cl ., 3 Stück dito Sägholz mit 1 Fm.
III . Cl ., 13 Rm . Nadelholzprügel , ISO
Rm . dito Anbruch, - 4 Lose Nadelholz-
Stockholz im Boden , 10 buchene, 2180
Nadelholzwellen , 40 Wellen Grözelreis.

Zusammenkunft im Burghof des
Schloßbergs ._

Bekanntmachung.
Fuhrwerkbesitzer

werden darauf aufmerksam gemacht , daß
zwischen

Nagold und Mötzingen
eine Dampfstraßenwalze un Betrieb ist.

Es ist bei der Belastung der Fuhr¬
werke darauf Rücksicht zu nehmen.

Calw , den 12 . Mai I89U,
K. Straßenbau -Inspektion

_ Stuppel ._
N a g v t o.

Auktion.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Nagold.

Juchtvieh -Krämierurrg L Merl'ohmg von Weh-
kückmä -landw . Geräten L Heörauchsgegenständen.

Mit der am Freitag den 25 . Juli d. I . aus dem Stadtacker in Nagold
stattfindenden Znchtviehpriimierung wird eine Verlosung von mehreren Vieh¬
stücken und zahlreichen landw . Geräten und Gebrauchsgegenständen verbun¬
den werden.

An die'er Verlosung dürfen sich nur Vereinsmitgliedcr , bezw. Mitglieder
der Zuchtvieh -Genossenschaft Nagold beteiligen.

Das Erträgnis der Lotterie wird ausschließlich für landwirtschaftliche
Zwecke verwendet.

Lose werden abgegeben:
1) von Herrn Oekvnom Gutekunst z. Pflug , Nagold,
2) „ „ Hirschwirt Klein , Nagold,
3) „ „ Hirschwirt Guoth in Efsringen,
4t „ „ Oekonom Link , Tröllcnshof,
St „ „ Kunstmühlebesitzer Schill , Altcusteig,
6) „ „ Rößleswirt Ruosf , Spielberg,
7 ) „ „ Oekonom Dürr , Sulz,
8) „ „ Stadtschultheiß Mutschler , Wildberg,
9) „ „ Stadtschulthciß Krauß , Haiterbach,

10) „ Oekonom Bühler , Gültiingen,
11 ) „ „ Obcramtstierarzt Wallrafs , Nagold.

Die zu verlosenden Gegenstände werden von den vorgenannten Herren
in den einzelnen Gemeinden des Bezirks von Vereins -Mitgliedern anqe-
kauft werden.

Den 12. Mai 1890.
Dienstag den 12. Mai,

von l Uhr an,
werden im Hause des st Hrn . Stadt¬
schultheißen Engel  weitere Gegen¬
stände verkauft und kommt vor:

1 Kasten , 3 Kommode , 1 Arbeits¬
tisch. 1 Bettlade , 1 Rosch und noch
verschiedene Gegenstände , wozu Lieb¬
haber einge laden werden.

Nagold.
Unterzeichneter setzt unter jeder Ga¬

rantie sein

sowie einen

Pferd,
Braun -Wallach , 9jähr . ,
dem Verkauf aus;

Feder-
und einen

Zweispänner-Wagen.
Wieland,  Metzger.

Nagold.

Roten Bausand
kann abgeben

Ziegeleibesitzer R ause r.

Aed 81 <rrLm
Kothe Stern Linie
König . Velg . Postdampfer von

nach^

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigste Preise.

Auskunft erth eitern

von ckvr Lecke L IVIaroil̂, Antwerpen
LohmicI L vidlmsnn in Stuttgart,
k. sV. floch in ftvilkronn,
6u8tsv Ueller in tiagolll.
Apotheker Id . dtörpel in Vlilclberg.

Der Vorstand des landw . Bezirks -Vereins:
vr . Kugel.

Württkwbß. Plinl -ftskkinfiKkrMzs-Gksklschist.
Aus dem der ordentlichen 62 . Gesellschaftsversammlung am 26 . April

d. I . vorgctragencn und von derselben einstimmig genehmigten Rechenschafts¬
bericht über das Jahr 1889 beehren wir uns Folgendes besonders hervor¬
zuheben.

Die Zahl der Gcsellschaftsmitglieder ist auf 127 785 gestiegen , die Ver¬
sicherungssumme beträgt 752 365 935 . Das Gesamtvcrmögen beziffert sich
auf Mark 11 801 673 . 95 Brand -Entschädigungen wurden ausbezahlt Mark
372 260 . 25.

Es ergab sich ein reiner Ueberschuß (Bermögenszuwachs ) von Mark
1 I8l 305 . 48 , welcher folgende Verwendung findet:

1. zu statutenmäßiger Erhöhung des Reservefonds für die Zunahme der
Versicherungssumme um 27 156 601 ä 1°/» . ^ 271 566 . 01

2 . zu einer den Versicherten gewährten Dividende von
60 °/o ihrer bezahlten Prämien . ^ 792 365 . 67

3. zur Verstärkung der Dividendenrcserve . . . . 1 17 373 . 80
Die Verteilung der Dividende von

-Sechzig Prozent ^
beginnt am 1. Juli 1890 und endigt am 30 . Juni 1891.

An derselben nehmen alle diejenigen Versicherten auf den Berfalltermin
ihrer Versicherung teil , welche vor dem I . Juli 1889 Mitglieder der Gesell¬
schaft waren und im Berteilungsjahrc bleiben.

Neueintretende erhalten erstmals die Dividende an der dritten Jahres¬
prämie abgerechnet.

Der Rechenschaftsbericht liegt bei uns zur Einsichtnahme bereit.
Den 8 . Mai 1890.

Agenten:
Verwaltungs -Aktuar Rapp,  Nagold,

Kaufmann Luz , Alten  steig,
Kaufmann Kellenbach,  Wildbcrg.

SW»

i

Calw , den 12. Mat 1890.

Aer Unterzeichnete hat sich hier als

niedergelassen.

Geschäftszimmer . im Gasthaus zum „ Hirsch" am Marktplatz.

ksekts - HnnLli Lckokksr.

Zsiofflieffsi ' Kölävsräisngtz
rvirä .lockormann , ckor seine freie / eit bsnüt/en will , gellsten.

Anträgen nntor fl. 9629 an üulioik fllo88k, krankkurt 3 . IVI.

I

I

Wildberg

1«W Marl
werden gegen gesetzliche Sicherheit sofort
oder ins Ende Mai anfzunehmcn ge¬
sucht ; — von wem?  sagt

Stadlschultheiß Mutschler.

im Lokal.

heute Montag,
abends 8 Uhr,

Vor sta n d.

Nagold.
2 tüchtige

Wklarlmlkl
finden sofort dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn bei
_ Schreiner R a a f.

N a g o l d.
Einen

Schneiderlehrling
nimmt unter güaüiaen Bedingungen an

Kleidcrbändler Wagner.

UnkütZkllliih
ter Heilmethode zur st>fort:gen
radikalen Besciiignng der Pplinlr-
8uellt , inii, auch otzne Vorwisscn,
zu vollzieben, unter Garantie.
Keine Bernfsslöruna. Adresse:
Privatanstalt für Trunksnchtlei-
dende Villa -Christina , Post
Säckingen. Bliesen sind 20
Rückporto bc>ru!ügen

2iebung28 !/si1890.

.
ru Suvstevä.Kilians-1

I ^ kir vksn ba us llsilbk'onn.I
d»»r . I

»̂ . 20 000 .,10 000 . etc.

>1.0086 2 -̂ 1 ., °̂ °

UI2VL8-
I>Lrl2I82ll-
LllüLILL-

vLrir ? -
3S3I??-
?EI8-
SL3LllI.-

luiiio Xorä
icde ZVooüs

»s .oü

Irillitz 8ütI -7VllI6l iftu:

jeden Ulo » s,1 usoü
LLovtsviäso , L Lusvos

Die prachtvollen I. Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
1., U., und UI. Klasse Passagiers.

Kasolieste Lvkörrlsrnnx . VorLÜgliebv
VerpHegring . Lilllests krslss.

Xäbers ^ uskiiiilr errsile»
Die Oirelrri «« in Rolteräani.

Die 6eiisrii .I.4g6i !t6N:
L >V8KLK . lleilbror » ,

4X8K1 .K L 0 » 8, »« Kart,
>1-reu

Ueirrriell NüIIei ', .Xngolck.



Nagold.

Mittwoch den 14 . Mai , abends

CWKnslns,
zu dessen Feier alle Christian und de
reu Freunde sreundüchst cingeladen
weiden zu

Christian Gntekunst „ z . Pflug . "

Nagold.

?ÜÄNWndut,t,6l'
von vollkommen reinem Geschmack , eig¬
net sich vorzüglich zum Kochen und
Braten , ist leicht verdaulich und daher
Magenleidenden ganz besonders zu
empfehlen . Preis 65 ^ pro ft ' s Kilo
Niederlage bei

N a g o l d.

m stets frischer , starker Füllung em¬
pfiehlt gütiger Abnahme

8 . I -auA.

8eu!iMMMor!
erfunden von Apotheker Wasmuth,
sicherslcs , giftfreies Mittel zur Bertil-
gung von Rallen , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen L ^ 1 und
^ 3 bei Heinr . Gautz , Nagold.

Angewendet und prämiert auf der
Gewerbe - und Industrie - Ausstellung in
Ha mburg  1889.

Va8 prämiierte Luod
über die sichere Kur geh . lilrankh,
Nervcnzcrrüttung , aller Schwüchezu-

stände rc . in Folge schädl . Gewohn¬
heiten versendet auf Verlangen unent¬
geltlich

H. Rumler , Berlin , 8.,
Kommandantenstr . 36.

H a i l e r b a ch.

Welschkornä
Welschkornmehl

hat billig zu verkaufen
Friedrich Renz,  Bäcker.

HerrnCollegen
mich verbunden

Nagold.

Danksagung.
Während der langen Krankheit meines l . Mannes

I . Georg Kämmerer , Tuchmachers,
wurden demselben so viele Beweise von Liebe und Teil¬
nahme durch Besuche und erquickende Gaben entgegcn-
gebracht , daß ich hiefür sowohl als auch für die Bei¬
leidsbezeugungen bei dessen Hingang und für die zahl¬
reiche Leichenbegleitung , besonders auch von Seiten seiner

hiemit meinen tiefgefühltesten Dank öffentlich auszusprechcn
fühle . Die liestrauernde Witwe:

Barbara Kämmerer.

nach allen Gegenden franco.

Zu 4 Lik

Stoff für einen vollkommenen großen
Herrenanzug in den verschiedensten

l Farben.

jZu 2 Mlll
itoff in gestreift , carriert und allen

Farben , hinreichend zu einer Herren¬
hose für jede Größe.

Zu 1 Mrk

itoff für eine vollkommene , wasch-
! ächte Weste in lichten und dunkeln

Farben.

Zu 5

3 Meter Diagonal - Stoff für einen
Hcrrenanzug mittlerer Größe in
Grau , Marengo , Olive und Braun.

>Zu
2 Metr . Diagonal - Stosi , besonders ge¬
eignet zu einem Herbst - od . Frühjahrs-
paletot in den verschiedensten Farben.

!Zu 3 Uzrk 75 ^ f§ .
! Lloff zu einer Joppe , paffend für

^ jede Jahreszeit in grau , braun,
M meliert und olivc.

M 2u 10  MlK
^ Stoff zu einem hochfeinen Ucber-

zicher m jeder denkbaren Farbe und
zu jeder Jahreszeit tragbar.

Zu 13  U 3.1 K
3fti Meter imprägnierten Stoff in
allen Farben zu einem Anzug , echte

! wasserdichte Ware , neueste Erfindung

Zu 7 KÜLI-K
3 Met . Stoff zu einem feinen Anzug in !
dunkelgestreift od . klein carriert , mo - !
dernst . Musk . ,tragb . b . Somm . u . Wint . KH

Zu 4 î ark 80 pfg.
Stoff zu einem vollkommenen Damen - W
regenm .antel in Heller oder dunkler DI

Farbe , sehr dauerhafte Ware.

Zu 6 Mark 60 pfg.
Englisch Lederstoff für einen voll¬
kommenen waschechten und sehr!

dauerhaften Hcrrenanzug.

Zu 0 Vark
3 ' /iMct . BuxkingzueinemAnzug . ge¬
eignet für jede Jahreszeit und tragbar
bei jeder Witterung , in den neuesten
Farben,mod . carriert , glattu gestreist.

Zu 13 Ukrk
3 Meter kräftigen Buxkingstoff für ^

einen soliden praktischen Anzug.

Zu 7  IVlLi -K
2 ' -4 Meter schweren Stoff für!
einen Ueberzieher sehr dauerhafte

Ware.

Zu 16 Nlarlc 50 pfg.
Stoff zu einem Festttags - Anzug aus

hochfeinem Buxking.

Zu 0 Mark
2ft4 Meter imprägnierten Stoff in
allen Farben zu einem Paletot;
echte wasserdichte Ware , neueste Er¬

findung.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen
Tuchen , Buxkings , Paletotsstoffe , Billards -Tuche, Chaisen - und Livro-
Tuchc, Kammgarn -Stoffe , Cheviots , Westenstoffe , wasserdichte Stoffe,
vulkanisierte Stoffe mit Gummieinlage , garantiert wasserdicht , Loden-
Reiserock - und Havelockstoffe , forstgraue Tuche, Feuerwehrtuche , Da-
mentnche in allen Gattungen , Satin , Croisoe rc. rc. zu on » ros -Preisen.

Bestellungen werden ÄÜk franco ausgeführt.
Muster nach allen Gegenden franco.

^Inixklislllier L Oie . )

Empsehleude Srinnrrung.
D l'. koroklll ät 8Arzuter-Seise,

(L 60  Pf .)
vr . 8 . Äe Rolllemaeä^

Pasta
(L 60  Pfg . u. l. 20.

0 . . . Surtuug ' « ,° ch

Nagold.

1'

empfiehlt Hch. Gauß.
Reue , ägyptische

Zwiebel
angekomwen.

_Heinr Gauß , Nagold.
N a a 0  l d.

Z ' öinLts Zisrnuäsln,

„ - ULc : Lr2n1
empfiehlt billigst

t ottl b Loluuiä.

Ap-th-i-r 8r >e,Lti '8
(k 25  u . 80 4.s

Professor l ) r . Olnäe 's
ge« -Pomade , (L 75 4.)

Schon ein kleiner Versuch genügt , um
die Ueberzeugung von der Zweckmäßig»
kett und Bortrefflichkeit dieser gemein¬
nützigen Artikel zu erlangen , und werden
selbe in bekannter Güte stets ächt verkauft

bei <4 . 4V 2a1s « - in

Veste ». l-iBgste VezugSguellc kürgarautiü
I nrue, doppelt gcrrtüiu ir>pewaschtue, echt nordische

Wir vcrskndcu,oL-r.i. !)!a,hn. (nicktunter 10 Pfd.)
gute ner :e Brttst - en »« Pfund gir EH Pfg .,
80 Pfg .. t Lk . >>., t M . 25 Pfg . ; seine prima
pall ' darmcn 1 M . EH Pf . ; weifte Polar»
ft' dcn «2 M . und Z W . 56Pfg . ; silberweiße
VeitieLeru 3 W ., 3 Bf . 50 Pf .. 4 M ., 4 W.
50 Pfg . -Md 5 W . iferncr : echt chinesische
Gauzdamreu <s-hr rüftig) 2 W . zp Pfg . und
3 At . Verpackungz- Kogenpreise. — Bei Beträge»
von miudcstens 7ö M. S"/. Rabatt. Etwa Nicht-
grsnilendes wird frankirt bereitwilligst
zuruckgenounnctl.

reoker L ko . tu Nsefoecl «. Westfl.

Z S Tage

8 ! F W

Mit den neuen Schoelldampsern des

Norddeutschen Lloyd
kann mau die Reise von

Bremen nach Amerika
D in S Tage « H

machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
«W2SMW - .

von Z Bremen 6 " aH

^ Oftasien
I Australien

^Südamerika  ^
Näheres bei dem General -Agenten

8tutlKar1,
oder dessen Agenten:

Got -lob Schmid, Nagold,
John G . Roller , Altensteig,
Ernst Schall . Calw , am Markt.

Iruchtpreise:
Alten steig , den 7. Mai 1890.

4 4 4
Neuer Dinkel . . . 7 80 7 60 7 30
Haber . 9 SO 9 35 8 50
Gerste . . . . 10 — 9 10 9 -
Bohnen . . 9 — - -
Weizen . . . - 12 70 - -
Roggen . 10 50 10 30 10 —
Welschkorn . . . 7 75 7 60 7 So

Nagold , den 10. Mai 1-chO.

Neuer Dinkel . . . 7 65 7 4» 7 20
Weizen . 12 — 11 75 11 50
Roggen . 10 20 9 85 9 70
Gerste . . . . 10 2o 9 34 9 —
Haber . 9 20 8 98 8 80
Bohnen . — — 8 — — —

Wiktuacierr - ^ reile:
Butter i Pfund . 90—92 4
Eier 2 . 8—9 4
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